
Negistrirers Anzeige.
Nachricht wird hiermit gegeben an die Er-

den, Abgeordnete, Creditoren, und alle Per-
sonen, welche interessirt sind in dem Vermö-
gen und Hiuterlasseiischaft ver-
storbenen Personen von Lecha Caunty, deren
Rechnungen in dcr Amtsstube des Registri-
ert jenes CauntyS »icdergclegt und bei der

nächsten Waisen-Court von ersagte», Cannty

zur Bestätigung vorgelegt werden soll, welche
gehalten werden soll i» Allentaun, Freitags,
den 3. Tag Mao, nächstens, um 10 Uhr des
Vormittags, nämlich:

Tie Rechnung von John Grim, überleben-
der Erecntor von dem verstorbenen Jacob
Grim, letzthin von Oder-Macungie Tauns'p.

Die zwcite Rechnung von Heinrich Hoff-
nian, Administrator von dem verstorbenen
Andreas Leler, letzthin von Süd - Wheithall
Taunschip.

Die Rechnung von Jakob Peter, Admini-
strator von dem verstorbene» Peter Seidel,
letzthin von Heidelberg Tannschip.

Die Rechnnng von FriedrichScl'äffer, Ere-
cntor von drr verstorbenen Maria Schula,
letzthin vi", Nieder-Macilligie Taunschip.

Die Rechnung von Jakob Wolle, Encntor
von dem verstorbenen Henrich Brrder, letzt-
hin von Hanover Taunschip.

Die zweite Rechnung, vo» Jonalban nnd
Peter Breinig, Administrator von dem verst.
lobn Breinig, letzthin von Ober - Milsord
Taunschip.

Die zweite Rechnung von Cbristian Sbel-
ly, Administrator vo» dem verstorb. Jakob
Rudolph, letzthin von Ober-Milford.

Die Rechnung von JonaS und Anna We-
ber, Administrators von dem verst. Andreas
Weher, letztbi» von 0.-Macu»gie Tmms'p.

Die Rechnung von Stephen Wenner und
Benjamin Wenner, Administratoren des ver-
storbenen George Weimer, letzthin von
Allentan».

Die Rechnung von Cbarles Foster »nd
Samuel Staudt, AdmmrstratorS vo» dem
vcrstorbeue» Job» Nikolaus Laudenschläger,
letztbin von Ober-Milford Tannschip.

Die Rechnung vo» Jakob Gackenbach und
Job» Äemerer, Administrators von dem ver-
storbenen Jakob Kemerer, letzthin vo» Nord-
Wkcithall Tannschip.

Die Rechnung von Samuel Luckcubach,
Administrator vö» dem verstorbenen Donath.

letztlu» von Hanover Tannschip.
Die Rechnung vo» William Eckert uud

Maria Leibeiisperger, Administratoren von
dem verstorbenen David Lcibensperger, ehe-
dem vo» Nortbampton Tannschip.

Die Rechnung von Samuel Ochs, Erecn-
tor von dem verstorbenen lobn Berkenstock,
letzthin von Ober-Milford Tannftap.

Die Rechnung von Salcmou L. Keck, »nd
George Keck, Administratoren von dem ver-
storbenen George Keck, letzthin von d. Stadt
Zlllentann.

Desgleichen, die Rechnung von lobn 5.
Gibens, Vormund von Ann Bory, ei»
»nniiindigcö ötind von de>» verstorbenen He»- !
ricl, Bortz.

Die Rechiinng von Daniel s?offman, Vor- i
mund von öpbrosin, Sarab und LlarissaAnn i
Wai tinan, »ttninndige Kinder von dein ver-
storbenen George Wartma».

Die Rechnung von Cbristian Steininger,!
Vormund von John und Andreas Weida/»»- !
miindige Kinder von dem verstorbenen !
Harb Weida.

Die Rechnung von Daniel Bastian, Vor-
mund von Moses »nd Elias Kabm, nnniii»-
dige Kinder von dem verstorbene» Friedrich !
Kab».

Die Rechnung von Samuel Grim, Vor- s
>»n»d von Mary, :liacl?el, Peter. Sarab nnd
Carolina Haas, unmündige Kinder von dem !
verstorbenen Peter Haas, jun.

Die Rechnung von lobn Weida, Vormund '
von James Mink, ei» nnmiindiges Kind von j
dem verstorbenen Henrich Mi»k.

Camuel V!arr, Negistrirer. .
Slllentaun, April3 188»,) »q-5m

Registratoro A »t 5

Lust-Ballon Ausstcigung,
nnd Niederkomen in einem Fallschirn .

2" der Statt Allentaun, Samstags, April 27.

Wls.', der Lnft-
schiffer, zeigt den ge-
cbrren Ei»wol'»erir

/ > vo» Allenrni» »nt
deren Nachbarschaft
) au, daß er leiue IZre
große Auffand von

X ' '. . oben be»i »item Pla-X'' ye machen wird.
V / / Herr Wise hat eine
V V > / / gänzliche nene Ein-
XV// »ichtnng amTage sei-

/ ner Anffarrb zn zei-
gen. Die Ordnung
des Aufsteigenö ist
wie folgt:

Die Tbnrcn werden u>» 10 Übr Vormit-
tags neöfuct, wenn die Füllung anfängt. Um
11'lbr wird cin Pilot-Ballon anfltcigcn. lim
I->Übr eiil Pioneer wird den ('auf deö Win-

kls zeigen. Um 1 Übr wird ein schöner Fisch
oufsteige». Eine balbe Stunde iiacl'ber ein

großer' Walisisc- Um 2 Übr wird serrW»e
die IeIM Einrichtung macl en, und in einigen
Momknicn die Erde für die böbern Regionen

verlassen. In der Höbe ven 2 Meilen wird
er seinen Fallschirm, mit einen Hund darin,

bcbnrsam aus die Erde sende».
Einlaßkarte» sv(se»ts?Kinder balbPreis.

Ocffcntllchc Vcndu.
Soll verkauft »Verden, an dem s>anse des

Unterschriebenen, in der Stadt Allentaun,
Samstags, den 13ten April, »in I Übr de?
Nachmittags, ei» Dearborn-Wagen, Schlit-
ten, Geschirr nnd Bnffaloe - »aut, Sopba,
Secretary nnd Bncher - Schrank, (Zarpets,

Tische, Studle, Spiegel, Oefen, Venriiani-
s.l,e Blenden, Bettstellen, Bnreaiis, und eine

Verschiedcnbeit von .dans- nnd K»chen-Ge-
rätbfchafren, zu wcitläiifrig z» melden.

Ckarlcö Davis.
«?r« S. «q-2.n

Nachrtch t.
Alle Personen, welche es interessirt, wird

hiermit Nachricht ertheilt, daß Isaac Lutz,
vo» Lyn» Tannschip, Lecha Caunty, uud sei-
ne Frau Seba, mittelst einer freiwilligen
Ueberschreibung vom 15. März, 1839, all ihr
Eigenthum, liegendes, bewegliches und ge-
mischtes, an den Unterzeichneten, in Lynn
Tannschip, Lccha Caunty, wohnhaft, für den
Nntzen ihrer Creditoren übertragen haben.
Wer daher noch an besten Jfaac Lutz
schuldig ist, wird ersucht, zwischen nun und
dem Iktten dieses Zlprilmonats an den Unter-
zeichneten abzubezahlen, und die welche An-
forderungen haben, mögen dieselbe einhän-
dige», damit alles in Richtigkeit gebracht wer-
den kann.

John Greder, Amgnie.
April 3. nq?3m

Haus und Lotte.

Durch Privat-Verkauf.
Unterzeichneter bietet hiermit

MZ:! iMsein steinern zwei-stöckigresWoh«-
Haus uebst Lotte Grund, znnr Pri-

vat verkaufan,gelegen >u d.Statt Allcuta»»,
zwei Thüicu ,inte,halb der Ronhampto»
Bank. Die Lotte, worauf das Hans erbaut
ist, emhält 34 Fuß iu Front »ud 23t» Fuß iu
der Tiefe; ivorauf gleichfalls eine gute Block
Scheuer liebst Stall, Rauchhaus u»d andere
Gebäude errichtet sind. Eiue Hydrant nnd
Cisterne befindet sich im Hofe »»d 3 Keller
Uliter dem .<)ause. Kauflicbbaber könne»
das Eigenthum in Augenschein nehmen und
die Bedingungen erfahren, wenn sie sich
melden bei

Thomas Ginkingcr.
Allentan», April 3.183». nq?bv.

Proclamatiou.
Sintkinal der achtbare lohnßanks !

Präsident - Richter in den verschiedenen (sonr-
ten vo» Common Pleas im dritten Gerichts-
bezirk, bestebend ans den Cannties Berks,
Nortbampton u«d Lecba, im Staat Pennsil
vanien, in Kraft seines Amtes Präsident-
Richter der verschiedenen Connen von Oyer
»nd Termiiier und allgemeiner Gefängniß
Erleidigiing in besagten Caniities; uud
I o b n F. R » b e, und Joseph Säger
Esquires, Richter der Courteu vou Oyer und
Termiuer nnd allgemeiner Gefängniß » Erle-

> nguug für die ?tichtr»ig von Haupt- »nd an-
! der» Verbreche» i» gedachtem Lechck Cauiity,
> ibren Befehl a» mich'gestellt balvn ivorin sie
! eine Court vou Oyer «ud Termiuer und
Onarter - Session uud Eommo» Pleas an-

j beraumen, welche gebalten werden soll in der
Stadt Zlllentann für das Caunty Lecha, auf

! den filuftc» Mo»tag im Mouat April, wel-
ches der 2Sste des besagte» Monats ist,
und welche zwei Wochen dauern wird.

So wird l'iermir Nachricht qegel'en.
an alle Fnedcnsrichrer »nd Constabel inner-
balb dem befagren (sa»niy von s,'echa, daß
sie dann und daselbst i» eigener Perso» mit
ibren Atolls, Records, Inquisitionen, Eraw-
inationen und allen antern Erinnerungen
sich tinfinte», um die Sachen zu tbuu ü»d
zu verwalten, welche ibren Aemtern obliegen.

Desgleichen
werden auch alle diejenigen, welche gegen
befangene in dem Gefängniß des Ca»»ties
Lecha als Kläger oder Zcngen aiifnitrete»
babcn, beuacl'richtiget, daß sie sich alldorr nnd
daselbst einznstnden baben, nm dieselben zn
prosequire» wie es ibnen Recht diiiike» mag.

Gegeben unter mciner 57a»d, in der Stadt
Allentaun, diesen 20ste» März im
Jahr nnsers .Herrn Ein Tausend Acht
Hundcrt und Reun und Dreißig.

Jonathan D. AZeeker Scherl ff.
GOTT erhalte die Republik!

März 27. nq?bC.

V c r h ö r - L i st c.
Folgeudes ist ei» Verzeichniß der Rechts-

fälle, welche verhört werde» sollen in der
I lZourr von Co»»no»-Pleas in nnd fnr Lecha
l Cauniy, anfangriid am Monrag den 2ttsten
i April, 1839, und welche zwei Woche dauern
wird.

I. Peter Schani?, für de» Nutzen von
i Maines D'fchler nnd Job« Liareuwalder, ge-

! gen Tilgbinan ?inpp nnd Job» Sch,ffer-
! stein.
> 2. John Gangewer, gegen 10l i, Nnnne-
niaaer.

i 3. Salomon Fogel, Crecutor ven John
! ivogel, welcher William überlebte,
gegen George RboadS und Grundbewobner.

4. Jacob Stein uud Elisabeth seine Frau,
gegen Job» Ulrich.

! 5. George Breinig, gegen Ferdinand
> Vaiimgärlner.
i V. Jakob Mickle», gegen Friedrich Biery

nnd George Friedrich, Trnsties »iiler ciiiem
! einheimische» Beschlag, ausgegeben durch C.
S. Busch, Esq. auf E'd und in der Klagsa.

l che des George Stein»,ark gegen David
Fried.

7. Jacob Härtzel, gegen Job» Stessen.
B. lac. Detweiler, gegen Charles F. Dik-

j keiischied.
9. Jakob Ritter, gegen C. 5?. Martin.
Ig. Philip Ltranß, gegen (ZtarleS Slam,

! !homas S. Richards und TbomaS M.
j Smith.

11. Peter Biery, gegen LnkaS Haines,
! Job» Lchäffer und Adam Haines.

12. George Creweliiig, gegen Jakob
! !ltupp.

13. Daniel Zimmcr, gegen Sainuel Ei-
senbard.

14. Pbilip De Long, gegen Ioh» Zimmer-
mann.

15. Walter C. Livingston, gegen Doktor
William Wesselböft.

lii Daniel Kranß, gegen Benj. Levan.
17. Jacob Ableni, gegen Jos. Jordan.
18. Jakob Schmoyer, >r. gegen Salomon

Bernbart und Friedrich Danuer.
IK. Rarban Kinman, für den Nüven von

> Peter Brery, Job» Wagner, jr. nnd Ratban
Miller,gegen Samuel Eiigelman nnd Geo.
Engclinan.

lesse Samuels, Proch.
März 27. uq?Sin

Oeffentliche Vendu.
Freitags den Igten April, um 10 Übr

Vormittags, soll an der Wobmmg deö
Isaac L u tz, in Lyn» Taunschip, Lecha
Caunty öffcntlich verkauft werden :

Eine gewisse Wohnung, nebst lii Acker
Land, gelegen in besagtem Taunschip, grän-
zend an Land von lobn Stein, Jacob Klin-
geman und ardere. Das Land ist vortreff-
liches Bauland.

Defigleichen ein Stück Holzland, liegend in
Lynn Taunschip, Lecha Caunty, gränzend

hn Land von Wm. Donath und andere, ent«
aaltend 3 Acker.

Ebenfalls 2j Acker gutesZWiesenland, lie-
gend gleichfalls in Albany Tannschip, Berks
Caunty, stoßend an Land von Wm. Donath
nnd Jac. Klingeman, nnd

Gleicherweise Frucht im Felde, Schmidt-
geschirr, Schweine, eine gute Haus-Übr und
andere nnterschiedliche Haus - und Küchen-
gerälkschaften, zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen sollen am Tage derVer-
steigeruug bekannt gemacht nnd gebührende
Anfwarnmg gegeben werden.

Das Obige ist das Eigentbnm vo» Isaac
L »tz und seiner Fran Seba, von Lynn
Zanuschip, uud wird iu Folge einer freiwil-
lige» lleberschreibung, vom IS. März 183S,
verkttufl von

John Greder.
März 27. nq?3m

N a ch r i ch t.
Die Verwalter der Nortbampton Wasser-

Gesellschaft geben hiermit Nachricht, daß alle
Diejenigen, welche das Heydrant-Wasser für
das künftige Jahr zu gebrauchen willens sind,
an oder vor dem Isten nächsten April bei dem
Schatzmeister der Gesellschaft, John Eck-
erl, anzurufen babcn, nm neue Eontrakte zu
mache», oder ihre vorjährigen zu erneuern.

Auf Befehl drr Board,

Peter Nenhard, Prefld't.
tc?» Jeder Eigenthümer eines Contrakts

wird höflichst ersucht, den Vorschriften dessel-
ben genau nachzukommen, widrigenfalls er
sich die daraus entstehenden unangenehme»
Folge» selbst beiz»mcßcn hat.

März.l 3. nq-3m

Durch Privat Verkauf
Schaleres Allentanner Eigenthum

Der Unterzeichnete bietet hiermit folgendes

schätzbare Eigentbum zum Privat-Verkauf
an, nämlich:

Ein drei- steckigtes dacksteiiier-
MiMnes Wol'ukails, nedst einer

Lotte Grund, gelegen in der Ham-
»illrou Straße, die nächste Tl'üre zu der
Druckerei des "Lecha Patriots." Dasselbe
ist ganz nen, «nd sebr bequem fnr irgend
ein Geschäft eingerichtet, uud liegt gerate im
Mittelpunkt der Statt. Die Lette wora> 112
das .Haus stebt ist 2" Fuß in der Front und
23» Fnß in der Tiefe, auf welcher gleichfalls
ein guter Främ-Ltall ncbstanderen beqnem-

lichen Gebäuden errichtet ist. Eine Eisterne
und Wasser - Heydrant befindet sich im Hofe
nnd ein guter Keller ist uiitcr dem ganzen
Hause.

Gleichsall-«, bietet derselbe zum Privat
Verkauf au: »

Drei Sradr-?otlren,
gelegen in der An» Straße, gerade gegenü-
ber der Evangelische» Kirche und dcr "Frei-
en .<?alle," stoßend an Lotte von Capt. I I.
Schmidt, eiubalreiid jede «0 Fuß in Front
nnd 230 Fnß in drr Tiefe.

Kanft'ebbaber können obiges Eigentbnni
z» irgend einer Zeit in Augenschein nchmrn,
wenn sie sich melden bei

Peter Hoffman.
Allentaun, Dec. I». nq-Kni

N a ch r i ch t.
ANe diejenigen, welche noch an die Hinter-

lasse,ischaft des verstorbenen Peter B n ch-
m a », letzthin von Lowbill Tannscinp, Lecha
Caunrn, anf irgend eine Art schuldig sind,
weiden l'iermir denachrichrer, daß sie zwischen
jelttnnd den nächsten t. Mai an die Unter-

zeichneten Zahlung zn leisten baben. Deß-
glei>l en werden auch alle diejenigen, die ir-
aend eine Anfoidernng an erjagte 57»,ierlaf-
senschasr baben, bieiinir aufgefordert, ihre
Rechn,ingen woblbesil einigt bis zum öligem
Datnm bei den Unterzeichneten einzureichen,
damit Richtigkeit gemacht werde» kann.

Nathan Buchmail, ? Adinini-
Levn Buchman, 5 strators.

Märzl3. nq?lm

N a ch r i ch t.
Alle Personen, welche mir entzündeten oder

schwachen Augen bebastet, oder mit lange an-
haltendem Hüsten, so wie anch besonders mit
Geschwüren und dem bennriihigenden Uebel,
Ausschlag oder Tetter ?so wie Ringwnrm,?c.
können baldige Hülse erlangen. Dergleichen
in .Urankheite» der K inder, solche die mit
Wurmer ic. geplagt sind. Man frage in der
Drnckerey des "Patriot :e." nach.

AUeutaun, März 27. ?4m

'All mcinc Creditercn.
Der Unterschriebene bat sich an die Richter

der lZonrt von Common Plras gewendet, nm
Begünstigung der Acren dcr Assembly von

! Peuiisilvanien, welcl>e zum Besten unvermö-
gender Schuldner gemacht worden sind, unv
besagre Richter haben Montags, den 2vsten

' nächsten April, Vormittags nni 10 Übr aiibe-
i räumt, um mich und meine Creditoren im

Connhausedcr Stc.dt Allentaun zu boren.
George Marlin.

März 27. «q?4m

Maulbccrbä ll nl e
zu verkaufen.

Einige tausend beste italienische Maulbeer-
bäume für Seidenwiirmer, die einige Jahre
alt sind, werden biermit zum Verkauf ange-
boten. Das Nähere erf.ibrtman in der Dru>
ckcrei des "Patriot und Demokrat«!."
! Mär, 13. 4 »q-3m

Altonaische Privilegirte

Wunder Kron-Essenz.
Diese Medizin wurde von dem Dr. Hage-

man in Hamburg ersunden, und hat sich da-
selbst einen großen Ruf erworben, indem die-
ser berühmte Mann die meisten vo» seinen
Patienten damit kurirte, weßwegen sie mit
Recht den Namen Wunder Kron-Essenz be-
kommen hat. Nachdem dieselbe von allen
Profeßoren und Doktoren in Wien unter-
sucht worden, und den Beifall derselben er-
halten hatte, wurde sie von dem Kaiser von
Oestreich privilegirt.

Diese Essenz keilt auf eine fast unerhörte
leichte und geschwinde Art, nnd wenn auch
sonst alle Medizin versucht und nichts mekr
anschlagen will, ein-, zwei-, drei- und viertä-
gige kalte, wie auch alle kitzige Fieber, die
Pieuresie, rothe und weiße Ruhr, Herzklop-
fen, Uebelkeit, Breche», Blutst»rzu»g, alten
Huste», Kälte im Unterleibe, Milzkrankheit,
Stein-, Gicht- und podagraischeu schmerzen,!
alle Art Lähmungen, es sei vom Schlag oder!sonstcn, den Schwindel, allerkand Ausschlag,!
de» weiße» Fl»ß uud verkaltene monatliche!
Blume, ferner die Kolik, Mutterbefchwerung
und Gelbsucht. Sir »rächt vortrefflichen Ap-
petit znm Essen, und wer sie nur zuweilen
braucht, ist Zeillebeus vor aller Fänluug,
Geschwüren, Schlag und vor drr Schwind-1
sucht selbst gesichert/stillet kürzlich alle Kopf-
uud Gliederschmerzen, wenn auch diese von
Uebcrhrbung und Verenkung entstehen, wi-
dersteht allein Gift, böser Lust und der Pest
selbst, zumal sie nichts böseS in noch an den
menschlichen Körper komuien läpr, reiniget
auf eine wunderbare Weife in Kurzen, das
allerverstockteste Gcblüt ohne Aderlaßen, wo-
bei kein Kräuterlrank noch Brunnenkur in
Vergleich kommen kann.

Diese Medizin ist nicht nur durch ganz
Deutschland berühmt, sondern es sind davon
schon viele Millionen Gläser nach Rußland,
Spanien und Süd-Amerika geschickt worden,
und sind dort sehr gesucht.

Darum rufen wir unfern Nebenmenschen
zn, die an körperlichen Uebeln leiden : ver-
sucht es, und dann urtheilt darüber. Es ist
nicht unsere Sache diese Medizin z» lobe»,
denn wir drnke» sie wird sich selbst loben.

Diese Medizin wird verfertigt von F. Mei-
er »nd C. Eickhoff, No. 110, Crown Straße,
Philadelphia, ist i» Allentan» z» habe» in

Schmidt's nnd Moser's Apotheken.
Preis 25 Cents das Glas.

Februar 27. »q-3Mo

Dcr Christliche Apologctc.
Unter dem obigen Titel erscheint seit Kur-

zem i» Giicinnali lObioZ e»ie deutsche reli-
giöse Zeitschrift, welche von dem Ebrwürdi-
gen William Rast, fnr die bischöfliche Mebo-
distenkirche beransgegeben wird. Diese Zei-
tung zeichnet sich durch geriegkuen »nd kern-
karren Inbalt, so wie durch euien correctcn

unt sauber» Druck ans, und 'erdient die Un
terstiitziing von demjenigen Tbeil des Deut-
schen Publikum«', welcher sich zu der obige»
Religionsverfassung b.krnur. Dieselbe er-
schein! wöchentlich an S l 5U den labrgang.
Die erste» Rmnmern könne» i» der Drucke-
rei teS "Patriot »nd Demokrat" eingeseben
werte», nnd wir sind erbotig Snbscrilenten
anzniiebmen.

Balsamisciics
Augcllwassc r.

In der Druckerei des "Patriot und De-
mokrat" ist von jevt an oben gemeldetes bal-
samische Augenwasser zu baben. Dasselbe
stärket die Augen nicht allein, sondern be-
nimmt die Enrzmidung und Geschwulst des
Augenliedes. Beim auballeuden Gebrauch
vermcbrt und eriveitert es die Ceb-Kraft
ungemein, nnd erfrischt die zarren Nerven
der Augenmni'keln. Dies Balsamiiche Au-genwasser bat seit den kriegerischen Epochen
in Europa die Aufmerksamkeit der Aerzte da-
selbst aufgeregt, uud Proben, vielfältige, ja
wir mögen sagen Hu»dkr>ta»sente, baben
diesem balsamische» Angenwasser die größte
Gabe, die Erbaltung ibres Gesichts, zu ver-
danken.

Zu vcrlchncn.
E n guter Stobr - Stand, mit oder obne

Schelfs, nebst Keller »nd Kellerstnbe, gele-
gen in der nordlichen Allenstraß, gegenüber
lobn Eckerts Tabackostobr. Besitz kann so-
gleich gegeben werden. Das Nähere ist zu
erfrage» bei

Heinrich (sl'»er.
März 27. nq?bv

Zu vcrlehncn.
Cin geräumiges, ;>vei-stöckigtes,

! !''!' W?».' ack>rel»er»csHaus, gelegen in dcr
Allenraun, nnrerbalb Hrn.

Giilkingers W tbsbaus, ist zu verlebnen.?
Besitz kann sogleich gegeben werden von

Nachan oder Ll'arles Scip,
März V. *-3 m in Allentan»

Küfer Gcftbirr,
im Privat zu verkaufen.

Ein vollständiges Kuser-Geschirr, nm dich-
te Arbeit zu mache», ist aus freier Hand zu
verkaufen. Ma» melde sich sobald wie mög-
lich bei dem Unterzeichneten in Nicder-Sau-
cona Tannschip, Nertbampton Cannty.

Christian Et'ert.
März 13. nq-3m

Zu verkaujen
durch Prl vat-s)a n d e l.

Eine von 42 Acker nnd 7 Ruthen, in
Nieder.Saeoria, Nortbampton Caunty; das-
selbe ist mit nieseblendem Wasser versoben.
Davon sind obngefäbr IV Acker mit s>olz be-
wachsen, ven .tzickor» »nd andern Holzarten.
Auf diesem Platze befindet sich ein Wobn-

j bans, eine Scheuer, und Nebengebäude, so
wie ein Obstgarten. Es gränzt an Vand von

Peter i?eilb und Andere, a» der neuen Nie-
der-Taco,?a-Kirche. Ein gutes Recht und
Besitz soll den Kä»fer gegeben werden von

Friedrich Melz, nnd
Maria Hoffmann.

Mär; «. »?3m

Ia y n e'S

Jndian Expectort,
Wird empfohlen als die beste zubereitete

Medizin für
Husten, Erkaltung, Auszehrung, Eng»
brüstigkeir, Keuchhusten, schweres Ath-
men und alle Krankheiten der Brust
und Lnnge.

Diese Medizin wird von vielen u. wirklichrespektabeln Personen anempfoelen, welch«
durch dieselbe geheilt wurden. Viele, welche'
lange Zeit u»ter Husten und Brustkrankhei-
ten litten «nd geglaubt haben sie wären mihder Auszehrung befallen, wurdrn in kurzes
Zeit gänzlich hergestellt'und zur völligen Ge-
sundkeit gebracht. 1

Viele CeNifikate wurden von Personen derH
ersten Classe empfangen, walche es als ibre l
Meinung angzben, daß diese die beste Med»
zin sei, welche sie jemals gebraucht Hätten.-M
Dcr Ebrw. Jonatban Going, D. D. Her«
ausgeber des Amerika» Babtlst, sagt, daß eiH
itt Gefabr war z» Ersticken durch ein schwe«»
kes Kalt auf der Brust, und daß er durch eineV
Dosis von diesem Jndian Erpeclorant gänz-H
lich hergestellt wurde. Madame DelkS, von i
Salem, NeuMrsen, wurde von einem
ren Atbmen, womit sie seit zwanzig
befallen war, dnrch den Gebrauch vo» zwei.
Flaschen dieser Medizin gänzlich gebeilt. Ma"
dame Ward, gleichfalls von Salom, wurde s
von derselben Krankheit dnrch den Gebrauch <
von einer Flasche curirt. Eiue junge Dae >
me, gleichfalls von Salem, welche, wie Je-
dermann glaubte, an einer tiefen Auszehrung
litt, wurde durch den Gebrauch von»
Flaschen gänzlich curirt. Dr.
vo» St. James Süd-Carolina, war bedeu-
tend geplagt mit Husten, raubem Hais un«
Lungenbcschwcrde; durch den Gebrauch
ner Flasche von dieser Medizin
gänzlich bergestell

Wer »och denWertb dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dem VeiH
kauf desselben hat.

"An D Jayn Geehrter .Herr! Dier«

auffallende nnd beinahe wnndcrbare Wien
klingen, welche Jbre schätzbare Hustentropsn
an meinem Nachbar, dem Ebrwürd. Herrn
Rnsling, battc», dcr, wie Sie sich erinner,
werden, von seinen Aerzten aufgegeben war,
und der selbst alle Hoffnung verloren hatte
jemals wieder predigen zu können, dcr aber

durch den Gebranch von Ihrer Medizin so
weit hergestellt wurde, daß er nicht allein
ausgehe«, sondern anch predigen
machte einen so starken Eindruck auf meiH
Gemüth, daß, nachdem ich mit mehreren
Freunden darüber gesprochen und ersabren
balle, daß Sie ei» regelmäßig studirter Arzt
sind, uud daß Ihr Mittel keius vo» jenen
Quacksalber-Medizinen ist, womit das Pub-
likum so baufig betrogen wird denn Sie
muffen wissen, daß ich ein Todfeind von,
Quacksalbern bini ch zn Ibnen gieng und
Dutzend Gläser kaufte, nnd Ihnen sagte,da»

! wenn ich so lange leben sollte, um sie einiieh
inen z» kölllie», Sie wieder von mir hören
sollten. Ich lebe noch nnd bin jetzt gesund.
Dauk dem g»rige» Gott «»d Ihre» Husteu-
lropfe», uud ich erfülle jetzt mit Vergnnaen

"Für 20 labre lang harte ich
an einen trockenen Hnsten,
Brnst »nd schwerem Arbem
ten 5 Jahre waren meine Leiden
jabr nnd Herbst »och vermehrt
Ueberlaufrn u»d Fieber. Ich war
einem Gerippe abgezebn; blos mit
bat Mübseligkeit konnre ich die Treppe
e» komme». Mei» Appetit war verlöre
und meine Kräfte Hairen mich so weit Verl
sen, daß meine Freniide gla»bren, ich kö»l
nur »och einige Woche» lebe», wen» ich ke
Hülfe bekäme. I» der Tkat, mein He
meine Lage war so vollkommen elend z» m
selbst, uud so beschwerlich für meine Famiii
daß ich willigfühlte zn sterben, wenn es de
Meister gefallen sollte mich abzurufen.
Lei» ich börte vo» Ihrer Medizin uud leka
Hülse. Ja! es war der Balsam vo» Gilea
fnr meinen armen kranken Körper. Ehe
ei» Glas voll genommen hatte, empfand.
Linderung, ii»d z» meiner größien
bewirkte der fortgesetzte Gebrauch die gl»
lichste Veränderung. In Kurze, mein Hei
Jbre Medizin bat mich vollkommen kurirt
uud ich kann mit Wahrheit sagen, ich wir
sche nicht besser z« sein

> "Nnn betrachte ich es als meine Pflich
5 die ich Ihnen nnd durch Sie dem Publik»!
> schuldig bi», meinen Umstand bekannt z

mache», indem ich glaube, das es ein Mit
sein wird, um Hunderte dir an der näi'<
che» Kraukbeit leiden, znm Gebranch v
Jbrer Medizin aufzuninntern, welcher >'

liebst dem Seege» Gottes, mein Leben v«
danke. Es stebt Ihnen frei, mei» Herr,
brauch von diesem Brief zn Ihrem Vortb
zn mache» nnd meinen Umstand so anSj
debnt bekannt zu machen, als es Ihnen!

! fällig ist.
"Mit immerwährender Dankbarkeit

bleibe ich, mein Herr, Ihre dankbare
din. Mary Gill^

No. 78. Tamany Sir. Philg^S^U
Als Zusatz zu den obigen, könnten

bunderie Fällen angezeigt werden, wo
Medizin de» Keiichhiisteu (Blauen
gänzlich curirt hat, nachdem viele
Mittel ohne Erfolg gebraucht wurden.

Verfertigt alleinig von Dr. D. I a
(letzthin von Salem, 'teil Jersen,) in seineW
Drouggist und Chemischen WaarenlagcM
No. 20 Süd3te Straße, gegenüber der Coi»

' greß Halle, in Philadelphia; aber keine i>
recht ohne seine geschriebene IlnteM
schrift auf dem Ueberschlag an der Anssensra

! te der Flasche.
D. JayneZ

No. 20 E ud 3te Straße, Philadelphia. '

Obige schätzbare Medizin ist in Lndwijg
Schmidt's Apotheke in Allentaun zu
Allenraun, August 22. qn-1J

Heu wird verlangt.
Der Unterschriebene bezahlt den höchsten

Marktpreiß fnr gutes T > motk y- und
S ch >v a n« m-H e ». .

Matthew Selfridgc.'
Dec. 12. »a?3M-


